
InteMgen? - Matt zur Naibacher Neituns
«'"- 92.

Zamstag Ven l . August i«35

Z. !oo9. (2)
An das wohlthätige Vublicum ?u Naibach

Der nach dem Beispiele anderer Städte des österreichischen Kaiserreichs auch hierorts
gemachte Versuch, sich der Gratulationen an Namens- und Geburts-Tagen durch eine milde
Gabe an das Armen-Insti tut zu entledigen/ hat bisher so viele Theilnahme gefunden, daß dle
Armen« Instituts» Commission sich ermuthiget findet, allen denjenigen, die sich von diescn Gra»
tulaNonen für ein ferneres Jahr los zu sagen wünschen, hiemit zur Kenntniß zu bringen, daß
die dleßfälligen Erlaßkarten vom 26. d. M . , als dem glorreichen Namenstage Ihrer Majestät
unserer Allergnädigsten Kaiserinn und Königinn angefangen, bis Ende September d. I . , in der
Apotheke des Herrn J o s e p h F r i e d r i c h W a g n e r , gegen den gewöhnlichen Erlag von
20 kr. für die Person, ohne jedoch der gewohnten, bisher so rühmlich bewiesenen Großmuth der
Mildthätigen Stadtmsassen Schranken zu setzen, erhoben werden können.

Da das Verzelchniß aller derjenigen, welche diese Erlaßkarten zum Besten des Ar-
men-Instituts abholen werden, durch die Zeltungen bekannt gemacht werden wird, so wolle es
gefällig seyn, ihre Namen bei Abholung der Erlaßkarlen deutlich geschrieben abzugeben.

Von der Armen-Instttuts-Commission Laibach am 23. Ju l i i835.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n
Z. 1022. (2) N r . 9627. V I .

K u n d m a ch u n g.
Von der k. k. Cameral-Vezirks-Verwal-

tung kalbach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungsfteuer von
den nachbenannten Steuerobjccten in den un-
ten angeführten Gteuergememden aufdas Ver«
waltungsjahr , 8 3 6 , oder auch unter Vorbe«
halt der wechselseitigen Vertragsaufkündigung,
vor Ablauf eines jcden Pachtjahres, auf die
Dauer dcr weiteren Vcrwaltungöjahre verstei-
gerungsweise in Pacht ausgeboten, und die

dießfällige mündliche Versteigerung, bei welcher
auch die nach den h. Gubernial'Eurrendcn?om
26. Juni iöZ4, Z.97y5j i523, ^ten Absatz, und
29. M a i i 6 3 5 , Nr. 11909^2610 verfaßten und
mit dem Vadlum belegten schriftlichen Offer-
ten überreicht werden können, wenn es die
Pachtlustlgen nickt vorziehen, solche schon vor
dem Tage der mündlichen Versteigerung dem
t. k. Verzehrungs - Steuer -Eomm'ssariate in
Reifnltz zu übergeben, an den nachbenannten
Tagen und Orten werde abgehalten werden;

A u s r u f s p r e i s f ü r

Bei der löbl.
Für die I m «, . . . Abrannte Wcn̂ Wem-

Am Aelirks« / i ' most und z
<- ^ . . » - . nez i r rv , ge,st,ste Maisch, dann ^.. . , . z
Hauvtgememde Bez,rse Getränke b̂st,"°st Fleisch i

vhrlgkeit zu ^
! I

ft. j t l . . n ^ j sl. fi. I tt.^

Gdttschee Gottschee 12. Aug. i335 Gottschee 147 — 2980 — 55o —
Vormittags

Rieg detto detto detto 45 — 655 — 33 -

l l l
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Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise
haben die mündlichen Licitanten vor der Ver-
ftelgerunq als V a d m m zu erlegen; die schrlft,
lichen Offene aber w ü r d e n , wenn sie nickt
Mlt dem ,O pr^centigen Vab lum belegt f ind,
underücksichtlget bleiben müssen. — Uebrigens

lönnen die sämmtlichen Pachtbedingm'sse sowohl
bel dieser Eameral-Bezirks? Verwa l tung , als
bei den unterstehenden f. k. Verzehrungssteuer,
Eomm,ssc>r>aten eingesehen werden. — K. K .
k a m n a l ' Bezirks- Verwaltung ka,bach am 2 ^ .
Iu l» ,325.

Z. i o 5 i . (2) N r . 9914. V l .
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral - Bezirks - Vermal»
tung Laibach wl>5 bekannt gemacht/ daß der
Bezug der ollgememen Verjehrunqssteuec uon
den nachbenannlen Steuerobj?ct<n in den un-
ten angeführten Steuergememden aufdas Ver«
walcungsjahr l f t 3 6 , oder auch unter Vorbe»
halt der wechselseitigen Vertragsaufkündigung
vor Ablauf emes jtden Pachtjahres, auf d,e
Dauer der weiteren Verwaliungsjahre verstei»
gerungsweise in Pacht ausgeboten, und die

dießfaülge mündllche Versteigerung, bei wel-
cher auch die nach den h. Gudernlal-Currenden
vom 26. Jun i i 63ä , Z y795 j l523, ^ten Ab<
satz, und 29. M a l i 8 3 5 , N r . l lgc>c)^6ln
verfaßten und m»t dem Vadlum belegten schr»ft«
lichen Off i r len überreicht werden können, rvenn
es die Pachtlustigen nicht vorziehen, solche schon
uor dem Tage der mündlichen Versteigerung
der k. k. Camera! - Bezirks - Verwaltung m
lalbach zu übergeben, an den nachbenann«
ten Tagen und Orten werde abgehalten wer-
den :

A u s r u f s p r e l s f ü r

2 " " die I m ^ 2 b rann te Wcm.Wein.

Hauptgemeinde Bezirke G^rä"kc ^ V n H " " Fleisch

« » « « — — — — « — — » — l st- >l l . ft- j t l . fi. j ss.

Vod i l « ) ^ , , . 18 Auauss l ^7. ^^meral ^ Be^
Flödmg c ^lodn.g Vormittags i^s-Vermal- 23 i 34 23c>5 17 463 9

«^ " tung Laibach

Den zehnten Theil dieser Ausrufsvreise
haben die mündlichen L>citanten vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen ; die schrift-
llchln Offene aber würden, wenn sie nicht
mit dem 10 procentigen Vadium belegt sind,
unberücksichllgt bleiben müsten. — Utbrigens

können die sämmtlichen Pachtbedingnisse so-
wohl bei dieser Eameral-Vezirks-Verwaltung,
als bei den unterstehenden k. k. Verzehrungs-
steuer-Eominlssariaren eingesehen werden. —
K. K. Camera!-Bezirks-Verwaltung laibach
am 27. I u l l i835.

Z . i «32 . (2) N r . 1203^ ,909 . O .
C o n c u r s , V e r l a u t barunss»
I n Folae Verordnung der hohen k. f. Höft

kammer vom lH . d. M . , Z. 2gZ46j l566, wird
nun zur provisorischen Besetzung der Cam?ral«
Verwalters,,Bezicks«3omm»fsarsl und Bezirks-
Richters-Stel le auf dcr küstenl. G t a a t s -
h e r r s c h a f t F l i c s c h ,m Görzer Kreise, und
auf der krainerischen S t a a t s h e r r s c h a f t
V e l de s im Laibacher Kreise, der Concurs bis
E n d e A u g u s t d. I . ausgeschrieben. —
M ' t ersterer Steile ist ein Gehalt von jahrl i-
chen 700 st., ein Relsepauschale zur Bestreitung
der Kosten für die eigenen Geschäftsreisen, und

für jene des untergeordneten Amtspersonals
von jahrlichen 200 st., ein Na tu ra l -Depu ta t
von jährlichen i 3 Wiener Klafter harten Brenn-
holzes, ein Kanzln - und Belcuchlungs-Pau-
schale jährlicher 140 ft., dann das Emolument
der freien Wohnung , zugleich abeV' auch dls
Obliegenheit zur baren oder fioeijussorischen Lei«
stung einer Caution v o n ,000 st. C. D?., mit
Letzterer ein jährlicher Gchall »on 80a si., ein
jahrliches Relsepauschale zur Bestrettung der
Kosten für die eigenen Geschäftsreisen, und
für jene d?s untergeordneten Amtspersonals
von 25o ft., ein jahrliches Natural-Holz-De-
putat von 18 Klafter harten Brennholzes, ein
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jährliches Kanzlei- und Beleuchtungs, Pau-
schale von loo ß./ dann das Emolument der
freien Wohnung, zugleich aber auch dieOblie-
genhett zur baren oder fideijllssorlschen ke»stung
einer Caution v o n 2000 st. s. M . verbul^den
ist. — Diejenigen dayer, welche sich um den
einen oder den andern dieser D>er>ssposten zu be?
werben willens sind, haben ihre gehörig beleg-
ten Gesuche, worin sich über entsprechend zu-
rückgelegte juridische Studien/ erlangte Wahl»
fahlgkelts l Decrete zur Ausübung des Elull«
und Criminal-, dann desRlchtccamts der schwe«
ren Polizei - Uebertretungen, Kenntniß der
Domainen - Rechnungs - Manipulation, der
deutschen, krainerlschen und für F l l t sch auch
der ltallenischen Sprache, blßherige Dienstle,-
ftungen, erworbene Verdienste und Moralität
auszuweisen l f t , lm vorgeschriebenen Wege ih-
rer unmittelbar vorgesetzten Behörde bis la n g«
ssens 3 i . A u g u s t l . I . be» der betreffen-
den Eameral» Vezlrks-Verwaltung in G ö r z
oder j jalbach einzureichen, und »n »hren Ge-
suchen auch anzugeben., ob sie mit den Beam-
ten des Verwaltungsamtes Fl« l sch odcrVe l -
d e s in emem von dem Geseye als Anfiellungs,
Hinderniß' bezeichneten Grade verwandt oder
verschwägert seien? — Von dcr k. k. Cameral-
Gefallen » Verwaltung, l̂aibach am 2^. Ju-
l i 1835.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,Ql6. (2) :nl ^x l i . 5Ilum. »55^.

sseilbie t u n g s > (Zdicr .
V o m Bezirksgerichte Wippach wild hiermit

ossentl'ch besannt gemacht: Oö sei üder Ansuchen
des Joseph Schwokel von Planina, Bertreter ftl«
ner Gattinn Katharina, yedorncn Trost, wegen
ihm schuldige 2c)o ft. 20 3j4 l r . c. 8. <-. . tie
öffentliche ^cilv,eluna der, d m Franz Tiost, a!s
Anton Trost'siDir Verlaßübelnebmei, zu Slcpp
e^genthümliceen, zur Herrschaft Wivpack sul) Ulb.«
I 'ol. »86, ,89 Lt 2^5, Zlect.Zahlen 10, n ct 2<H,
bann Blracccdii?,Regist.'1^«!. V'? , Nr. 89 diensl«
daren, auf 5io »1. (Z. M . aelilttlicd «esctcihten
Realitäten, «m Wege dcr <Zrrcut,c>n benll l l^ct,
und zur '^oü^.kme o,ci Fiildielungs.Taasahlm»
gen, nämlich: sue den i< September, ». October
und 5. No^lmdcr d. I . , jrdesma! zu cen vor»
mitlä^iaen AmtSl^unden in Î ncc» t>cl Realnättl l
i« Elapp mit sem Anhange beraumt rrorden,
daß diese Psanc'ssütcr bei der ersten und ,welle»»
Feilbietun« nuc um oder ü^er den Schähungs«
werth, bei dec t l i t ten ader auch unter demselben
hintanqegeven werden sollen.

Demnach werden d:e Kcufiusiiqen da,u zu
erscheinen eingcladen, und tönten ^nzwUchti' die
Echäbuna, d^,n Veltaufödeoingnisse täglicv hier«
amts einseben.

BejittSgelicht Wippach den i5. Juni »635.

Z. »olc>. (3) »ä Nr. ,2g.
( t z r e c u t i v e L i c i t a t i o n

der Caspar Starre'schtn Dlittelbube in Ketschdorf.
Vom Aezilfsgelichte der (^melal'-derlschaft

Beldes wird permit bekannt gemacht: (Zö sei über
Ansuchen des Michael Lchollitich v^n Savih, als
Cessionär deS <Z>eolss und ter Agnes Echuab, ge«
gen oen Caspar Starre'scben Berlahmasse » <Zura,
lor Joseph ^chuan in Kerschlorf, die erecutive
Ieilbiecung der gegnerischen, mit Pfandrechte be-
legten, gerichtlich auf 6»2 s1. 4» lr. geschätzten,
der daiqen Eameralherlschaft Veldes äud Urb. >
Nr . ,2 l3 dienstbaren Driltelhube zu Hlerfcddorf
beivikligcl, zu dem Gnde drei HeUbietungstagsaz-
zungen, alö: die elste auf den 20. August, die
zweite auf den 2>. September und die dritte aus
den 22. October,855, >edesmal um »c> Uhr Bor«
mittags »m Orte der Realität mit dem Anhan-
ge dcstimmt lvorden, daß, faNs diese Realität bei
der ersten oder zweiten Feilbietunq nicht über oder
um den Schähungsrverth an Mann abbracht wer-
den tonnte, selbe bei der dritten Feildieiungstag«
sayung auch unter o<m Schähilngöa'ellhe hintan-
gegeben werden würde.

Wozu Kaustust,ge, unter Mitbringung de3
10 ojo 2iadlumS pr. 8» st. »6 lr . , zu erscheinen
hiemit geladen wcrd.'n.

K. K. Bezirksgericht Vcldes am »2. Ju l i , 855 .

Z. 987. (!)
B e k a n n t m a c h u n g .

Die unterzeichnete Vorstehung der, von
der k. k. iNyrischm hohen Landessselle sanction
nirten kaufmännischen Lehranstalt bringt hier-
mit zur Kenntniß, daß sich tne Aufnahme dce
Zöglinge in dleses Institut für das nächst«
Schuljahr nut Ende September schließt. Dar-
auf Rcssectirende tonnen die Statuten der An-
stalt unentgeldlich gcgen portofreie Briefe er-
halten.

D i e Lehrfächer s i nd :
Die Ncligionslehve.

^ Merkantilrcchenkllnst.
Der kaufmännische Geschäfts- und Cor-

respondenzstyl.
Die Waarenkunde.

„ Calligraphic oder Schönschreibkunst.
« Handels- und Gewerbskunde.
„ HandelSwisscnschaft.

Das Handels - und Wechsclrecht.
Die kaufm. Buchführung, einfache und

doppelt italienische.
„ deutsche, italienische, französische und

englische Sprache.
Das Zeichnen.
Die Musik/ bei freier Wahl des Instru-

mentes.
Lalbach den 3c,. I n l l i855.

J a c o b F r a n z M a h r ,
Vorsteher.
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Rücktritts - Entsagung
bei der

großen und vortheilhaften Lotterie von SamokleM
bei Nl . Es i ths Hohn ^ Eomv in Wien.
Die Ziehung erfolgt, wenn nicht früher, bestimmt am 26. No-

vember d. I .

M i t allerhöchster Bewilligung wird die schöne

Herrschaft SamollM,
wofür eine Ablösung von

250,000 fi. W. W. °der fi. ?. M. 100,000
angeboten wird, durch eine Lotterie ausgespielt.

Diese vorthcilhafte Lotterie
enthalt 2 5 M H Geldtreffer von ss. 525 ,000 W. W. und 7 ,500 schwärzere

im Nominal-Werthe von 7 5 ) 0 0 0 Gulden Wiener Wahrung,
zusammen 6^0 0 , 0 0 0 fi. W. W.

eingetheilt in Geldtreffer von Gulden
250,tt0Q, 20,000, i5,000 , 12,000, 10,000, 6000, 5o00, ^000, 5500 ,
325O, 5000, 2250, 2000, l5oo, 1O00, 1200, 1QQO, Z00, 25o, 2O0, I2Z,

IQ0 , 3c.
und 760 0 schwarze Lose, laut Ausweis.

Für die besondere Prämien-Ziehung der biaum Gratis-Gcwinnst-?ose sind 5a2 Geld,Tresser von
fl. 20,000, 60O0, 3250, 2250, I0QO, 500, 2Z0^ 125, 100,2(.

im Betrage von Gulden 5 0 , 0 0 0 Wiener Wahrung bestimmt.
Die ausgeschiedenen blauen ^ H s j 0 ^ 0 Gulden W. W- mit Einschluß
Gratis-Gewinnst-Lose müssen - K . ^ « ^ ? " " " der Prämien gewinnen.

Die blauen Gratis-Gewinnst-Lose zeichnen sich durch den besondern Vortheil aus,
daß sie nicht nur einen sichern Gewinn machen, und 5o2 derselben bestimmt zwei
M a l gewinnen müssen, sondern auch dadurch, daß sie gleich allen übrigen Losen,auf
die Realitäten und sämmtliche Gelo-Treffer mitspielen, und überdieß im glücklichen

Falle e i l f M a l gewinnen können.

Bei Abnahme von 5 rothen Losen zu 12 ^2 st. W-W> wird ein blaues Gratis-Ge-
wmnst-Los, so lange als deren vorhanden sind, unentgeldllch verabfolgt. Be i Ab-
nahme von 5 schwarzen Losen zu ,0 fi. W . W. wiro jedoch nur ein gewöhnliches

schwarzes Los, als Freilos aufgegeben.
Wien den , . Juni iL25.

Dl. Coiths Sohn et clomp.
Lose, so wie auch Compagnie-Spiel-Tlctien hierauf sind zu haben in Laibach

beim Unterzeichneten um den Original-Preis, wie ihn-obige Herren Ausspieler für
den Verkauf im Großen bestimmt haben.

Ioh. Ev. Wutscher.
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H^renwen«Anzeige
ber hier Angekommenen und Abgere is ten.

Den 28, Ju l i . Hr. Mathias Coen, Großhänd-
ler, von Wien nach Trieft. — Hr. Joseph v. Velli,
Privater, von Wien nach Capo d' Istria.

Den 29. Hr. Andreas Popouitsch, Handels-
mann, von Wien nach Trieft. — Hr. Gottfried Cru-
ßiz, Doctor dcr Medicin, von Trieft nach ViUach.
— Hr. Anton Khötpan, k. k. Hauptmann, von Wa-
rasdin nach Görz.

Uemtliche ^erlantbarunZM.
Z. lo^-z. ( l )

k l c l i a t i o n s » A n z e i g e .
Von Se,te des k. k.Prinz Hohcnlohe 17.

Infanterie-Regiment dritten Batalllons-Com-
mando wird hlemil öffentlich bekannt gemacht,
daß 0>e Fleischliefcrung für dalZ hiesige Regi-
ments - Gftltal und das Knaben-Erziehungs-

haus auf das künftige Jahr, und zwar: auf
die Zeit vom 1. November i335 bis EndeOc-
tober l6Z6, im Llcitatlonswege am lc>. August
i835 sicher gestellt werden wird. — Es werben
hismlt alle Stadt- und Landmetzger zu dieser
^citation, welche am besagten Tage Vormit,
tags um ic) Uhr in der k. k. Ml l l tar» Ober -
Commando - Kanzlei am alten Markte <m
Wasser'schen Hause Statt haben w i rd , mit
dem Beisatze eingeladen, daß vor Beginn der-
selben jeder l,c,tationslustlge sich mit elner
Caution im Betrage von I00 si. C. M . im
Baaren, und dem magistratlichen oder bezirks-
obrigkeltlichen Gewerbsbefugnisse auszuweisen
hat, ohne welche Belege Nlemand zu dzescr
Versteigerung zugelassen werden kann, nnch
der llcltation aber jldts Offert zurückgewiesen
wird.

Z. 1023. (2) N r . 9660. V I .
K u n d m a c h u n g .

Von der k. f. Eameral-Bezirks - Verwal-
tung Laibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer von
den nachbenallnten Steuerobjecten in den un-
ten angeführten Steuergememden aufdas Ver,
waltungsiahr »336, oder auch unter Vovbe»
halt der wechselseitigen Vertragsaufkündigung
vor Ablauf eines jeden Pachtjahres, auf d»e
Dauer der weiteren Verwaltungsjahre versiei,
geruligsweise in Pacht ausgeboten, und die

dießfallige mündliche Versteigerung, bei wel?
cher auch die nach den h. Gubernial-Eurrenden
vom 26. I u m i8ö/ l , Z 9795il523, äten Ab»
satz, und 2cj. Mal i 835 , N r . n<)0gl26lo
verfaßten und m«t dem Vadium belegten schrlft»
lichen Offirlen überre,cht werden können, wenn
es die Pachtlustigen nicht vorziehen, solche schon
vor dem Tage der mündlichen Versteigerung
dem k. k. Verzehrungs« Steuer - Eommissariate
in Neustadt! zu übergeben, an den nachbenann,
ten Tagen und Orten werde abgehalten wer-
den :

.y A u s r u f s p r e l s f ü r

_.. . . ^ Bei^derlöbl.
Fur dle ^lm

-. . <. Am Bezirks- aebr.nnte ^ ^ > .
Haupigeme.nde Bezirke ^ ^ ^ ^ ^ ^ s i . ^ ^ ^ . , . ^ ^ . ^

^l'ch Thurnam- l i i ,Augus t i855 l Thmnam- ! 20 — — - ! ^ a
hart ^ Vormittags 8 hart l , ^00 —

Den zehnten Theil diejer Ausrufsprcise
haben die mündlichen Llcttanten vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen; die schrift-
lichen Off.rte aber würden, wenn sie nicht
mit dem l« procentigen Vadlum belegt fmd,
unberücksichtigt blelben müstcn. -> UebriaenS

können die sämmtlichen Pachtbcdinanisse sô
wohl be, dieser Eameral'Bezirks-Verwaltung
als be, den unterstehenden k. k. Verzchrungs-
steuer-Eomm.ssariaten ein^cschm werden. - .
K. K. Eamera l^cz i r ls -V l rwal iung Laibacb
am 2ä. Ju l i i6Z5. ^

(Z. Intelligenz-Blatt Nr. 92. d. 1. August a8Z5.)



V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .

V o r l a d u n g s « T d i c t .
Von der Bezillsobrigleu der k. s. Staatsherifchaft Sittich, im Ntufiädtlec Kreise, wer«

den nachbenannte Recrulirungsftüchllinge b«K Jahres iä55, nämlich:

" Vor« und Zunamen P f a l l ß Gebu r t so r t ^ ß 2 " A n m e i t u n g

^ l l z <^ ß G ^

' Joseph Gerden ! St . Veith !< Piistava > ,8,5 RelrutilungSsiüchtling
2 Foseph Stoypar «i delto L Vell'tscdzschsnze 6 i8»4 detto
5 Joseph Gradlouz ll Titlich 8 Mettnay ! 22 ,6t3 detto
^ Joseph Okorn « Iavorje I Odo«n» l 6 ,3,5 delto
b Franz Okorn » G l . Veith ; Z,fi<, 7 »Ui4 delto
6 Anton Kastellih Z Et . Lo,sn, ^ Odelp?a,rsts^e 4 »6,4 detto
7 Mathias Lurz » St . Veith ^ Vlocksndolf »4 '6 i3 detto
v Iosevh Ttruh « 0«to ^ Podborst 9 »LiZ ^ t g
^ Iernh.SuppantschitsHI T t . Martin GradischK 12 »6,4 z,̂ ^o

l« .lohünn Tschoppar z delta LiberKa 7» l6i5 d«lto
i l Michael Thomaschitfchä Iavorj» ! Iavoli« 26 »tti3 dctto
,2 Johann KraiN A Gt. 37tartin Littay I i ,6,3 detto
,5 Michael Ur^ais N detto detlo i5 ,8»^ detto
^4 Anton 8oufH« U detto detla 25 »8,5 detto
'5 Johann Kovatsch » detto detto I2 »8,4 detto
16 l'orenz Laulich » St . Lorenz St. Lorcnz 3 itj>3 mit erloschenem Wan-

! » derduch abwesend
l? Johann Termouscheg » detto Kleinweiden 7 ^6i3 mit erloschenem Paß

, « abwesend.
mit dem Bcisaye hiemit vorgeladen, daß dieselben ihr Ausbleiben bei der Militärstellutig' in der
Frist ron 4 Monaten vor dieser Bezirksobr^reit so gewiß zu lechtfeitigen haben, widligens gegen
sie nach den diehfaNs bestehenden Vorschriften vorgegangen wülbe.

K. H. BezirsSodrigseit Sittich am 21. Juli »L55.

Z. »020. (3) I . Nr. 325.
F e i l b i e t u n g s . Td i c t .

Vom Bezirksgelichte Treffen wild hiemit of»
fentlich lund qemacdt: lZs sei über Ansuchen der
Flau Anna Naglitscb von Neujladtl, mit hier»
oltigem Bescheioe vom heutigen, F. Nr. Z25,
in die «recutive Feilbietung der, dem Gegner
Mathias Omachen von St . Stephan gehöligen,
der löbl. Otaatöherlschaft Sittich sub Recl.'Nr.
44 »j2 dienstbaren, auf >3L5 st. gelichclich ge>
schähten halben hübe sammt An- und Zuaehör
gewMigel, und zu deren Vornahme drei FcU-
bietungölelmine, als: auf den 22. Juli, 22. Au«
gestund 22. September l. I . , jederzeit Volmit«
lags 9 Uhr, in I.aco der Realität mit rem
Bcisahe anberaumt wollen, daß, wenn diese Rea-
lität weder bei der ersten noch zweiten Feildie«
tungstagsayunj, um den Schäyungswerth oder
darüber an Mann gebracht werden könnte, solche
bei der dritten und letzten auch darunter hintan«
gegeben werden würde.

Wozu Kauflustige mit dem Beisaye an ob-
bestimmten Tagen und Stunde zu erscheinen hie-
mit eingeladen werden, daß die Licitationödeding»
nisse alü auch der GrundbuchSextlact täglich in dieser

Amtskanzlei zu den gewöhnlichen Amtsstunden ein«
gesehen werden tonnen.

Treffen am 17. Juni »N35.
Anmerkung. Bei der eilten Tagsahung ist

kein Kaustustigel erschienen-

i5- ' " ' 5 . (3) 2<1 I . Nr. 654.
F e i l b i e t u n g s . Ed i c t .

Vom Bezirfsgerichte der Herrschaft Freuden,
thai wird hiemit bekannt gemacht: (5s sei auf An«
suchen des Johann Tsckamerma. und Mathias hud^
n ig , Kilchenpcöbste d«r yofliiche St . Peter zu
Duor, aus dem Uriheile llc!c>. 2«. November, zu«
gestellt 24. November Z8I4, schuldigen 65 st. c. 3. c ,
in die executive Feilbietuna. der, dem llorenz Mat.
fchek von Badnaaora, als Rechtsnachfolger feineS
Vatelö Johann Matschet, gehör»gen, zu Babna-
gora liegenden, und der Herrschaft NMichgray
5ud Rect.-Ns. 54 und 64 ij2 dienstbaren, auf
1914 ss. ^a fr. geschaßten ganzen hübe sammr
Än- und Zugehör gewilligct, zur Vornahme der,
selben aber die drei Tagsahungcn auf den n .
Juni, »2. Juli und i I . August l. I . , jedesmal
flüh von 9 diö 12 Nhr, in Î occ, BabnaZora mil
dem Beisage angeordnet worden/ daß, wenn diese
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Ganzhube rreder b«i der ersten noch zweiten Feil«
bietungStagsayung nicht rvtnigstenö um oder üder
den SchähungSwerth an Mann gebracht werden
sollte, solche bei dei dritten auch unter demselben
hintangegeben werden rrürde; wozu die Kauftu-
fiigen, und insbesondere die Tabulargläudiger mit
dem Belsahe zu erscheinen vorgeladen werden,
dah das SchäyungöprotocoN, der Grundduchsex«
tract und die Licitalionöbeoingnisse täglich in die»
ser Amtstanzlei eingesehen und abschliftlich er«
hoben werden tonnen.

BezillSgericht Freudenthal am 3o. Apri l «635.
A n m e r k u n g . Auch bei der zweiten Lic,ta>

tionstagsahung hat sich kein Kaustustiget
gemeldet.

Z. ,019. (2) Nr. 620.
E d i c t .

Von der Bezillsobrigteit Savenfiein in Un»
terlrain wird bekannt gemacht, dah in Folge
Verordnung des lödl. t. t. Kreisamtts vom 2/j.
Jun i i835, Nr. 3 ^ 6 , eine Bezirtö > Hebamme
für die Pfacrgemeinde Savenfiein, mit dem jähr»
lichen Gehalte pr. 25 ft. ausgenommen werden
rvird. ANe Jene, die sich mit dem Diplome ei«
ner geprüften Hebamme und dem Moralitäts«
Zeugnisse auö^urreisen vermögen, und die gedach«
le Bedienstung zu erhalten wünschen, haben dem»
nach ihre mit odigen Documenten belegten Ge»
suche bis 1. September d. I . allhier anzubrinacn.

Neziltsodrigseit Eavenstiin am 9. Ju l i ib35.

Z. i o n . (3) Cxh. Nr. lL56.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung
Laibachs wird hiemit bekannt gemacht: (Zg sei in
die executive Feilbietung ccs, dem Michael Gußy
von 8wischenwäsiern gehörigen, gerichtlich auf
»664 st. 20 kr. geschälten Freisassen-ZehendeS von
vier huden ln Svetje gewiNiget, und seien hiezu
drei Termine, als: am 17. Ju l i , am ,ä. August
und am iä. September 0. I . / Vormittags von
9 bis »2 Uhr mit dem Beisätze anberaumt wor»
den, dah, wenn dieser Zeltend bei der erslcn ooer
zweiten Feilbietun^Ktagsayung mcht wenigstens um
den Schähungsweltl) verkauft werden kcnnle, del»
selbe bei der dritten Tagfahung auch unter d«m
Echä^ungswerthe bintangegeben werden würde.

Die Licitationöbcdingnlsse und der Grundbuchs«
extract können taglich in ter Kanzlei dieses Bezirks»
gcrichtes, oNwo auch die Licitation abgehalten wer»
den wird, in ten gewohnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

Laibach am »6. Ju l i »835.
A n m e r k u n g . Bei oer ersten Feilbietungstag,

sayung hat sich kein Kauftuliiger gemeldet.

Z. 564. (^) ^ Nr. 2^9.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Pölland wird be-
kannt gegeben: Es sei der Werlelbübler Jacob
Wrutschan von Unterradenze, mit Hinterlassung
einer lehtwiNigln Anordnung, worin Johann Stau«
dacher von «bentort, zum Universalerben eingesetzt
rvurde, am 27. gedrua« »ü52 gefiolben. Viei l

der Aufenthaltsort des Johann Etaudacber, sowie
auch der sonstigen Eiben dem Gerichte unbekannt
ist, so wird ihs>cn erinnert, sich binnen einem Iah»
re und secdK 9'öocben bei dttsem Gerichte um fo
gewisser zu melden und die dießfaMge Ordöertlä»
rung einzubringen, als sonst auch obne 'hl B«i-
seon die Veclasienscbafl mit dem fur Johann Etau-
dücher, in der Person seines Vaters Jacob S tau .
dacher, aufgestellten Curator, abgehandelt werten
wird.

Bezirksgericht Holland am ,. April i635.

Z. 406. (5)
A n z e i g e .

Ein Haus, im Bezirke der Umgebung Lai-
bachs, zwei Stunden vonLalbachund ebensoviel
von Oberlaibach entfernt, auf der Haupt-Trie»
ster'Straße ,ss zu vllkaufen. Dieses Haus ist zum
Betriebe eines Wirthshauses und andeverSpecus-
lationen vollkoilimen geeignet, ganz gemauert,
und im besten Zustande, mit drei Zimmern, einem
gewölbten Getreid-Magazin, Keller sammt S ta l -
lung auf 3o Pferde, einem Garten und
Küchengarten, aus freier Hand gegen billige
Bedingmsse zu überlassen. Liebhader belieben
sich lm nämlichen Hause, zum Dragoner, N r .
23, anzumelden.

A n z e i g e .
45o fi. sind gegen pupillarma-

ßige Sicherheit auszuleihen. Nähere
Auskunft glbt der Bäcker-Meister
Schusteritsch, in der Pollana Nr. 4.

Z. io36. (i)
I n der Galanterie 65 Nürnber-

ger-Waaren-Handlung der Gebrüder
Schreyer sind alle Gattungen
Schreib- , Zeichen-, Post - , Kanz-
lei- und Concept-, als auch Pack-
Papiere zu billigst festgesetzten Prei-
sen zu haben.
Z. 1029. (2)

A n z e i g e .
M i t 26. Ju l i i8Z5 rvurde im PostHause

zu lmtsch, S c h i l d : „ z u r S t a d t T r i e st/'
das Gasthaus eröffnet. Das verehrte Publicum
und die 1>. ^ . Reisenden werden hievon mit dec
Versicherung in Kenntniß gesetzt, daß in selbem
auf die solideste Bedienung in Getränken und
Speisen sowohl, als auf tue honnctte Unter,
kunft mit Zuversicht gerechnet werden könne.
Man empfiehlt sich daher um gene,g!?n Zuspruch.
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Z. 1026. (2)
E i n P r a c t i c a n t w i r d a u f g e -

no mm en.
I n einer Provinzial-Hauptstadt

wird in einer soliden Apotheke ein
Pcacticant aufgenommen. Derjeni-
ge, welcher aufgenommen werden wil l ,
hat sich mit den Zeugnissen, daß er
die vier Grammatical-Claffen gut zu-
rückgelegt hat, und mit der Kenntniß
der kramerischen Sprache auszuwei-
sen. Nähere Auskunft ertheilt auf
frankirte Briefe das hiesige Zeitungs-
Comptoir.

Z. 1024. (3)
I m Hause Nr . 281, im zweiten Stocke,

nächst dem Bischofhofe, am Hauptplatz?, wer-
den den Z. August und den darauf folgenden
Tagen verschiedene politirte moderne Kasten,
Tische, Stühle, Porzellangeschirr, Jagdgeweh-
re u. n. m. mittelst öffentlicher Versteigerung
verkauft.

Die Niederlage des <ss*. H ^ . K c h m i V t ' -
schen k. k. privil. Wiener Tintenouloers ist

für Laibach in der Fgnaz A . Ed len v .
KleittMayr'schen Buchhandlung.

G e b r a u c h
des ftrivllegirten

TintenVUlvers.
Z, l einem g^njsn P i c k t e , welches 2 ^ fu r i d

Wiener Gewicht enthä l t : 1 Maß Essig, 6
Maß siedendes F luß», besonders Regenwasser,
damit laßt man eS einige Tage »m Sommer
an der Sonne , im W»nter am warmen Ofen
stehen, wo d.inn die Tlnte zum Gebrauche fer-
t l g l f t j ' s t dann dleselb.'verbraucht, so folgt dcr
zueile Aufguß mit i j 2 M^ß Essig, 3 1)2 Maß
Wasser, und nnch ohlger A r t damit verfahren;
das dl-itte M a l mit i'/z Maß Essig, 1 i j 2 Maß
Wasser, und wieder em Paar Tage damit f^hen
lassen. G o kann man das Pulver auch in klei,
»ieren Quant i täten ansctzen, wenn man das
Vcrhäl ln iß ann immt , und liefert eine T in te ,
deren Vor^üg l iHke i t , S ü t e , Dauer und be-
sondere Wohl f i i lhe l t j^de bisher fabricirte über-
tr>fft, und wclcke noch den Vor the i l gewährt,
daß sie lm Gtchen nicht dick w i rd , und kemem

Schimmel unterworfen iss, je alter, je schwar-
zer w i r d , und nicht durchschlagt; daher selbes
durch so viele hundert BeHorden durch schrift-
liche Belege vorzüglich anerkannt worden.

D a s ganze Packet dieseS Tmtenpuwers
kostet 2 ft. l a kr. E. M . nach dem 20 Gulden

F. A-Edlen v. Kleinmayr's
Buch-, Kunst-, Musikalicn-und Landkarten-
handlung in Laibach, ist so eben angekommen:

Empf indungen
bei dem

höchst betrübenden Hinscheiden S r . Hochfürst-
llchen Gnaden des Hochwürdigsten Hochgebornen

H e r r n H e r r n
A u K u ft t tt.

Erzbifchof von Salzburg, dcs österreichischen Kaiser-
reiches Fürst, des heiligen apostolischen Stuhles zu
Rom gebornen Legaten, Primas von Deutschland,
Sr . k. k. apostolischen Majestät wirklichen geheimen

Rathes, Doctors der Theologie clc.
am 28. J u n i 1855

uon
Aoscph Mtanvel,

Lehrgehulsen an der k. k. Normal-Hauptschule zu
Salzburg.

( P r e i s , bvosch. Druckpapier 5 kr . , Vel inpa-
pier iO kr. <5onu.-Münze.)O r d o

P r o v i d e n d i I n f i r m o s
Juxta Rituale Romano Salisburgense.

I n l a t e i n i s c h e r / s l o v e n i s c h e r u n d b e u t<
scher S p r a c h e .

I m bequemen Taschenformat nett gebunden mit
Schuber. 27 kr«

S a m m l u n g
geometrischer

Aufgaben und Lehrsätze
a n s d e r

P l a n i m e t r i e
z u r

n ü t z l i c h e n U e b u n g f ü r A n f ä n g e r .
V 0»

Joseph Salomon,
Professor am k. k. polytechnischen Institute in Wien.

M i t f ü n f K u p f e r t a f e l n .
gr. 8. W l e n , i 6 3 2 , P r e i s : 1 fi. ^5 kr
R e r s s h a n s k o D e v i s h t v o

Potrebni nauki ino isgledi
sa

sch e n s k o ralado ft.
V Zel6uzi, i834. brosĉ . 24 ff« £. Stt.


